
17.30 Vorlesung Dr. Fr. Ritter: «Der Kondor» von Adalbert Stifter. 
(Wenn bis 18 Uhr noch Zeit bleiben sollte, so werden «Goldene 
Worte» Bismarks vorgelesen). 

18.00 Schluss (wieder eine halbe Stunde Pause) 
18.30 Schallplatten nach Ansage 
19.00 Schluss der Probesendung». 1 8 4 

Das Programm also war nicht sehr anspruchsvoll. Selbst Dr. Ritter 
hatte sich anfänglich mehr darunter vorgestellt. Diesen Schluss lässt 
ein Schreiben zu, in dem er die Regierung über seine Programmideen 
informierte. 1 8 5 Er schlug vor, die tägliche Sendezeit auf 2 — 3 Stunden 
zu beschränken und sie in einen Vormittags- und einen Abendblock 
aufzuteilen. In dieser Zeit wollte er «ein lebendiges Programm aus all 
den verschiedenen Besitztümern, Begabungen und Eigenschaften des 
Landes und seiner Bewohner» gestalten und hoffte, damit «überaus 
anregend auf das kulturelle Leben des liechtensteinischen Volkes» ein
zuwirken «und einen wesentlichen Beitrag zur Selbst- und Landes
kenntnis . . . im Sinne einer geistigen Landesverteidigung» zu liefern. 
Der Entwurf des Sendeprogramms für die ersten neun Tage, den er 
gleichzeitig einreichte, 1 8 6 war durchaus dazu angetan, diese Leitgedan
ken zu erfüllen. Er sah folgendermassen aus: 

«Sonntag, den 9. Oktober 1938 

11.00 Eröffnungsansprache des fürstlichen Regierungschefs Dr. Hoop; 
Ansprache Seiner Durchlaucht des Fürsten Franz Josef II. 
Ansprache des Bischofs von Chur. 

11.45 Vorträge der Chöre von Vaduz und Balzers. 
12.00 Glockengeläute der Pfarrkirche Vaduz. 
18.00 Technisches und Programmatisches vom Sender Liechtenstein. 
18.30 Schallplattensendung (Werke von Schubert, Beethoven, 

Wagner). 
19.00 Volkstümliche Musik von Schallplatten (Schweizer Chöre). 

184 LRA 166/73, Schreiben F. Ritter an Regierung v. 6. 10. 38. 
185 A M , Roditi, Schreiben F. Ritter an Regierung v. 19. 8. 38. 
186 ebda.: Der Entwurf wurde eingereicht «unter Annahme, der Sender sei 

bis zum 8. Oktober 1938 völlig sendebereit und es könne daher am Sonn
tag, den 9. Oktober 1938 die offizielle Eröffnung stattfinden.» 
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